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3dj bin bet Süfteler ©.freier
Unb ftimme mit greuben ein,

ßin bonnernb feoà) su bringen

Sem Sßabltcf otmnetein.

6' ift ticbtig, eê ift ecttig,

3n Minorität su fein

Sa, roo man fonft ftd) fagte:

Sie SDcajorität ift mein!"

S'rum oorroârtë mit bem Sueben

SRad) früberer SIReifterfdjaft

§at man fie roieber, bann roabrlid)

3ft Meê mu ftet baft!

©eit getaumet Seit roitb Iebbafter §anbel mit falfdjen S8etnbarbiner
§ unb en betrieben. Siefe £unbêtagênad)tid)t bat bie roeiteften greife tief
erfd)üttert, umfomebt, alê bie ©efunbbeit ber §unbefportëmen butd) falfcben
£Benebiftinerî6d)na»ê febr angegriffen ift. SJJîan befürchtet, nâdjftenë
su erfabren, bafj felbft bie ÏRondje gefälfdjt ftnb. Saë ßbriftentljum
ift in ©efabr!

Sie römifd)=fatbotifcbe ßirdje in Sür idj braudjt einen neuen 211 1 a r.
SBie roir boren, ift baë Sßaterlanb" in Susern atê 21 Itarblatt " in
2luëftd)t genommen.

m=== ^eredftferfigfer 'gShtnfcfj. ^
Mffeben erregt eê, baf) Seutfdjlanb mebrere feiner ginansbeamten ben

Surfen sur SOetfügung geftellt bat. SBenn nur bte ©djroeis aud) fämmtlidje
ginansbeamten nacb ßonftantinopel fenben roollte, bann roürben bie Sürfen
oielleidjt ibre ©djulben loê unb roit bie ©teuern.

$itr ^ofnfecfjniRums-gußeffeicr.

günfunbjroanjig 3a|re ftnb
SBie ein Sraum oetgangen;
SBÎancbeê, roaê man fangen rooüt',

3ft nod) nidjt gefangen.

Sïïîandjcê aber ift etteidjt,
SBaë man febt berounbett;

grifdj b'tum an ein neu Quartal

gür baë erft 3Qbtbun*'ert.

3Baë man im Quartal nietjt lernt,
Sernt man im ©emefter!"

Zappelet tief baë einftenê auê

Unb baê ift ein SOceefter".

^Mannfmadjuncj. *=±>

Sa ber freiroillige Sob im SBaffer ein immet begefjrcnëroertberer Slrtifel

su roetben beginnt, fo empfietjlt hiermit bie alte grau Söafenftabt iljre oier

SRtjeinbtücten nebft sroei gäbren ben Sit. Sobeëfanbibaten unb ànnen sum
Sßteife oon 2 gt. alë 21bgangëftation auë biefer SBelt" mit bem ©enterten,

bafj ber SBetrug jutüdetftattet roirb, roenn etroa unoorfidjtiger obet unglüd=

lidjer SBeife bie SRettung" oor ftd) geben follte.

ë=< gieucfïe giadjridjf. ^
SBei biefer grenseulofen yunöstagsljige ftnb mebrete ÏRcnfdjenlebern bem

©onnenftidj erlegen.

c255= 'giüts bem $2rflâtt. =^=£3

Sauer in ber ©tabt. Sld>, guter $ect, fdjon bin idj alle ©äffen
burdjroanbcrt, um, um bie £>anblung aufjufudjen. SRidjtig! Sie
3uroiber=§anblung", auë ber id) bod) mein Sebtag nie dtioaë besogen babe,

3 unfer (ben Scbbel lefenb). %a, ba gebt nur gleid) oot ©eridjt, baë

betrifft eine ©etränffteueräebbelUnterfdjlagung, foftet juft einen granfen.

K&iteri,

SM el.

Gbueri

Dingel.

O'ljitfri
Singet.'

Su, SRäget, i roeifj nüb feti fluedje ober ladje ; laufeb ba bim faperli=

menge gefter nüb ätoee nobel §erre oumer ber unb feib nüb ßin
sum Mbete: ©'böreb ©ie, ©ie djönb glaube roaê ©ie roenb, aber

id) bi fjalt en Obftmift."
(Sn Obftmift? Se bunberê Uflat; unb bät er g'feit, er felber fei eine?

@r felber. Mer, bim oerflümerete, 'ê djunt no fdjöner; feit ba nüb

ber Mber su Siefem djlar unb büütli: 2Rinetroege feigib ©ie roaê

©ie roellib, idj bin en Sefttmift unb blibe eine."

SRei, bät=me au fdjo e fo Deppiê g'bört! Unb feigib sroee §erre gft?
SBenn i fäge; unb »orber bânbê na gans fdjön politiftrt mitenanb.

©o, fo ; unb Se en Obftmift unb Siefe en SSeftimift. SRu, eufetroege,

Gbueri, fe feigikfeê.

äöettern Sejt ftcfje in ber 3lnnoncen=5Beütt8e.

«rief faften bet iJtebaftton.

R.O.M. ©inen gat erfreulichen Sewei«,
bafj oie ©tani«Iauftge Ott bo ®taf Siel)
immer mebt ©oben gewinnt liefern bie
beiben legten SRummern be« Ujnadjer golr=
blatte«", unb c« ifi ibm aud) nidjt su »er=

argen, roenn «8 fid) in letzter ätummet
beflagt, bafj bie V Orte bei ber Slbfafjung
Ujrer engetn (Sbronif ftdj audj liberaler
Quellen unb Seatbeitungen bebient baben,
bie bod) in Sesug auf ©töl unb dttd)i--
fdjrctbuug fid) nidjt mit ber guten greffe
meffen fonnen, ganj befbnbet« abet nidjt
in bet Slnroenbung oon geteerten grctnb=
Wörtern unb Sitaten. ©o roeifj ba« Solf«=
blatt oon einer gewiffen Polyhymine" ju

I '<f [ZW erjäblen, bie le(j'tbin iu ßüricr) fetirt werbeni (> / 'X^vÈÊÈÈÊ ferner fci irgenbroo bte Marseilleuse
J^Wn^X vP^C-^ (faftifdj! SJRar fei II eufe!) gefungen wöl¬

ben, worüber fid) befagte Polybymme"
gewifj kollosal" gefreut baben roirb. SDa«

JÄüt)renbftc ifl aber, loeun bie eble Vljnadjerin mit Lamarmora um etwa«
mebr Pidjt" fdjreit uub in tlaffifdjem Stalientfd) setert: Un pe pu di lucel"
©ang, Joggeli, bot b'ötatl=2atämä! Nebucadnezar II. 3m ©djofjb. 3nt-
331." ruft' eine grau ganj tvütbenb: SBenn 3afoD Ingft fdjon längere Seit
unbefannt, feinen bei mir oerfeÇten Äoffet binnen 14 Sagen nidjt einlöst,
wirb e r at« Sigcntl)ümer betrachtet." ®t ift offenbar lebig unb fie SBittroe.
Z. Z. i. D. SBir wollen biefet tptjiIofopt)ie Verbreitung »erfdjaffen. H. H.
i. Z. gür bic«mal su fpät. Jobs. Scften SDanf. ©o gefäüji ©u mir!
A. E. i. G. SBarum man auf bie grage an bie ©enfer: SBürbe man beu

SDcutfd)en woljl aud) fo bereitwillig ein gleidje« Staatêgebiiube .sur Slbtjaltung
eine« nationalen gefte« überlafjcn?" nidjt geantwortet bat? SBabrfdJeinlidJ,
weil e« etwa« fdjarf Hingen wütbc, fagen ju müfjeu: %a, ©enf wütbc feine
Staat«gebäube audj ben SDcutfdJen jut SJetfügung ftellen, wenn bie ©eutfdjen
in benfelben ein geft abmatten fö nuten, weldjc« ber greibeit su 6bl'en gefeiert
würbe. SDodj füt ©abowa= unb öebanfeietu l)at Dtouffeau'« ötabt feine öffentlichen
©ebäube ju überlaffen." E. i. Gr. SJtan mufj nur ©ebulb baben; biefe

©ebranjeu ridjtcn ftdj atte fetbft. SBir wieberbolen, bafj D. oon uu« nidjt
angegriffen würbe. E. W. i. A. SDem üJiauue foU gctiolfcn werben.
H. B. i. H. Stwa« fott sur Setwcnbung gelangen. K. i. E. ©ie ftnb en

wüefte ©tüfel! P.-K. i. T. SDet ©ebanfe ift gilt, bodj mufjten wir ba« SDing
fdjarfer anpaden. SJielleidJt finbet ftdj fpäter wieber ein Slntafj. i. U. SBir
müffen ba« gelegentlid) tlluftriren. Peter. SDiefer £burgäucr fommt ja ootlc
adjt Sage sit fpät. N. N. SBa«, Sie beiratben mit 42 fabren?" fragte
man eine alte Jungfer, weldje ftd) anfdjidte, einen nodj altem Jüngling in ben

§afcu bcr @b'e ju bünfcln". Stein", erwieberte fic mit Ucbcrlegenbcit: 3dJ
beirattje mit einem ÜRann!" 0. P. ©Später. L. M. i. BI. Saugfl übcr=
wunbener ©tanbpunft obet, wenn ©ie wollen, überftanbeuet SBunbpunft."
A. J. i. Cal. Sîcue ©enbuugen ett)altcn. Seften SDanf. ©in £tan«port bet
fiiubcr 3fracl« witb 3b"cn n'<5t 5U »erfdjoffen fein. Puckl Puck! SBo

bleib ft SDu? SBir wollen bod) nidjt boffeit, bafj SDid) bie SBeHen »erjdjluugeu
Ijaben 0. S. i. '8 fdjijnt bodj, wie wenn bc ©fdjuberbeuet adm wär
©renjclo« bumm! Terschiedenen : Slnontjmcê toirb niebt beriitffidjtigt.

^teju eine Slititoitcett Beilage,

Ich bin der Düsteler Schreier

Und stimme mit Freuden ein,

Ein donnernd Hoch zu bringen

Dem Wahlreformverein.

S'ist richtig, es ist ecklig,

In Minorität zu sein

Da, wo man sonst sich sagte:

Die Majorität ist mein!"

D'rum vorwärts mit dem Suchen

Nach früherer Meisterschaft!

Hat man sie wieder, dann wahrlich

Ist Alles m uster ha st!

Seit geraumer Zeit wird lebhafter Handel mit falschen Bernhardiner-
Hunden betrieben. Diese Hundstagsnachricht hat die weitesten Kreise tief
erschüttert, umsomehr, als die Gesundheit der Hundesporismen durch falschen
Benediktiner-Schnaps sehr angegriffen ist. Man besürchtet, nächstens

zu ersahren, daß selbst die Mönche gefälscht sind. Das Christenthum
ist in Gefahr!

Die römisch-katholische Kirche in Zürich braucht einen neuen Altar.
Wie wir hören, ist das Vaterland" in Luzern als Altarblatt" in
Aussicht genommen.

Gerechtfertigter Wunsch.

Aussehen erregt es, daß Deutschland mehrere seiner Finanzbeamten den

Türken zur Verfügung gestellt hat. Wenn nur die Schweiz auch sämmtliche

Finanzbeamten nach Konstantinopel senden wollte, dann würden die Türken

vielleicht ihre Schulden los und wir die Steuern.

Zur ^otytechnikums-Jubeffeier.

Fünsundzwanzig Jahre sind

Wie ein Traum vergangen;
Manches, was man sangen wollt',
Ist noch nicht gesangen.

Manches aber ist erreicht,

Was man sehr bewundert;

Frisch d'rum an ein neu Quartal

Für das erst Jahrhundert.

Was man im Quartal nicht lernt,
Lernt man im Semester!"

Kap peler ries das einstens aus

Und das ist ein Meester".

Bekanntmachung.

Da der freiwillige Tod im Wasser ein immer begehrcnswertherer Artikel

zu werden beginnt, so empfiehlt hiermit die alte Frau Basenstadl ihre vier

Rheinbrücken nebst zwei Fähren den Tit. Todeskandidaten und -innen zum
Preise von I Fr. als Abgangsstation aus dieser Welt" mit dem Bemerken,

daß der Betrug zurückerstattet wird, wenn etwa unvorsichtiger oder unglücklicher

Weise die Rettung" vor sich gehen sollte.

---^ Neueste Uachricht. ^
Bei dieser grenzenlosen Huudstagshitze sind mehrere Mcnschenlebern dem

Sonnenstich erlegen.

c2?s- Uus dem Mrgäu- ^)
Bauer in der Stadt. Ach, guter Herr, schon bin ich alle Gassen

durchwandert, um, um die Handlung auszusuchen. Richtig! Die

Zuwider-Handlung", aus der ich doch mein Lebtag nie Etwas bezogen habe.

Junker (den Zcddel lesend). Ja, da geht nur gleich vor Gericht, dai'

betrifft eine Getränksteuerzeddel Unterschlagung, kostet just einen Franken.

Chueri,

Rä el.

Chueri

Rägel.

Chueri
Rägel.'

Du, Rägel, i weiß nüd seti flueche oder lache ; laufed da bim saperli-

menge gester nüd zwee nobel Herre vumer her und seid nüd Ein

zum Andere: G'höred Sie, Sie chönd glaube was Sie wend, aber

ich bi halt en Obsimist."

En Obsimist? De dunders Uflat; und hät er g'seit, er selber sei eine?

Er selber. Aber, bim verslümerete, 's chunt no schöner; seit da nüd

der Ander zu Diesem chlar und düütli: Minetwege seigid Sie was

Sie wellid, ich bin en Bestimist und blibe eine."

Nei, hät-me au scho e so Oeppis g'hört! Und seigid zwee Herre gsi?

Wenn i säge; und vorher händs na ganz schön politisirt mitenand.

So, so ; und De en Obsimist und Diese en Bestimist. Nu, eusetwege,

Chueri, se seigid-ses.

Wettern Text siehe in der Annoncen-Vellage.

Brtefkastea der Redaktion.

R.0.N. Einen gar erfreulichen Beweis,
daß die Stanislausigc Ort - do - Graf - Vieh
immer mehr Boden gewinnt, liefern die
beiden letzten Nummern des Uznacher Folr-
blatteS", und es ist ihm auch nicht zu
verargen wenn es sich in letzter Nummer
beklagt, daß die V Orte bei der Abfassung
ihrer engern Chronik sich auch liberaler
Quellen und Bearbeitungen bedient haben,
die doch in Bezug auf Styl und
Rechtschreibung sich nicht mit der guten Presse
messen können, ganz besonders aber nicht
in der Anwendung von gelehrten
Fremdwörtern und Zitaten. ^>o weiß das Volksblatt

voit einer gewissen kolMxinine" zu
erzählen, die letzthin iu Zürich felirl worden

^ f"'"»' sei irgendwo die ^larssilleuse
(faktisch! Marseilleuse!) gesungen worden,

worüber sich besagte nkol^oz'iàk"
gewiß k<zIIo8S.l" gefreut haben wird. Das

Rührendste ist aber, wenn die edle Uznacherin mit I^âmarmorâ um etwas
mehr Licht" schreit und in klassischem Italienisch zetert: Ho. ps pu <ti luesl"
Gang, Joggeli, hol d'>L-tall-Lalärnä !sebueàs?g.r II. Im Schafft). Int. -

Bl." ruft eine Frau ganz wüthend: Wenn Jakob Angst, schon längere Zeit
unbekannt, seinen bei mir versetzten Koffer binnen 14 Tagen nicht einlöst,
wird e r als Eigenthümer betrachtet." Er ist offenbar ledig und sie Wittwe.
2. i. v. Wir wollen dieser Philosophie Verbreitung verschaffen. L. L.
i. 2. Für diesmal zu spät. ^obs. Besten Dank. So gefällst Du mir!

L. i. 6. Warum man aus die Frage an die Genfer: Würde man den

Deutschen wohl auch so bereitwillig ein gleiches Slaatsgebäude zur Abhaltung
eines nationalen Festes überlassen?" nicht geanlworiel hal? Wahrscheinlich,
weil es etwas scharf klingen würde, sagen zn müssen: Ja, Genf würde seine

Slaalsgebäude auch den Deutschen zur Verfügung stellen, wenn die Deutschen
in denselben cin Fest abhalten könnten, welches der Freiheit zu Ehren gefeiert
würde. Doch sür Sadowa- und Sedanfeiern hat Rousseau's ^ladt keine öffentlichen
Gebäude zu überlassen." L. i. Kr. Man muß nur Geduld haben; diese

Schranzen richte» sich alle selbst. Wir wiederholen, daß v. von uns nicht
angegriffen wurde. L. >V. i. ^. Dem Manne soll geholfen werden.
N. ö. i. II. Etwas soll zur Verwendung gelangen. L. i. L. Sie sind en

wüestc Grüsel! i. Der Gedanke ist gut, doch mußten wir das Ding
schärfer anpacken. Vielleicht findet sich später wieder ein Anlaß. i. V. Wir
müssen das gelegentlich illustriren. kster. Dieser Th.urgäucr kömmt ja volle
acht Tage zu spät. Is. Was, Sie heiralhen mit 42 Jahren?" fragte
man eine alte Jnngler, welche sich anschickte, einen noch altern Jüngling in den

Hasen der Ehe zu dunkeln". Nein", erwiederte sie mit lleberlegcnheit : Ich
Heirathe rnit einem Mann!" 0. Späler. ÜI. i. LI. Längst übn-
wundener Slandpunkl oder, wenn Sie wollen, üdcrstandener Wundpunkl."

^. i. Oa,I. Neue Sendungen erhalten. Besten Dank. Ein Transport der
Kinder Israels wird Ihnen nicht zu verschaffen sein. ?ucàl ?nel<! Wo
bleibst Du? Wir wollen doch nicht hoffen, daß Dich die Wellen verschlungen
haben! v. 8. i. 'S schynl doch, wie wenn de Gschuderheuel achu wär!
Grenzelos dumm! Versàieàvu : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Hiezn eine Annoncen-Beilage.
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